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Von der wissenschaftlichen Forschertätigkeit Hans Georg Wackernagels,

der am 24. Juli 196j das Fest seines siebzigsten Geburtstages begeht, ist
eine Fülle von Anregungen ausgegangen. Vielfältig ertönt der Widerhall,

den seine Deutungen vor allem der altern Schweizergeschichte ausgelöst haben.

Indem er sich über herkömmliche Interpretationen scheinbar leicht verständlicher

Vorgänge hinweggesetzt hat, sind ihm neuartige, frappante Erklärungen

geglückt. Dabei hat er sich der mannigfachen Aussagen bedient, wie sie

insbesondere die volkskundliche Forschung zj-t liejern imstande ist, und hat

auj diese Weise das Gesamtbild der Vergangenheit unseres Vaterlandes

nach wesentlichen Seiten hin ergänzt. Oft mögen es unbeachtete Nebendinge

sein, denen Wackernagel sein kritisches Augenmerk zuerst schenkt; in einen

iveitern Zusammenhang gerückt, können gerade sie unversehens die Wendung

in der Sicht des Ganzen herbeiführen.

Aus dem weiten Kreis der von Wackernagels Forschungen befruchteten,

untereinander verschwisterten Wissenschaften haben sich Angehörige vor

allem der jungem Generation zusammengefunden, um dem Jubilar als

Freunde, Kollegen und Schüler zum Dank Jür sein Wirken diese schlichte

Festgabe zft überreichen. Nicht zufälligerweise stehen neben den Repräsentanten

verschiedener schweizerischer Regionen auch die Vertreter des Elsasses,

für dessen historische Substanz Wackernagel seit jeher und nicht zuletzt
dank spezifisch baslerisch-lokalgeschichtlichen Fragestellungen ein besonders

waches Interesse bekundet hat.

Die Historische und Antiquarische Gesellschaft zu Baselfreut sich, die

verschiedenartigen Geburtstagsgaben zu einer Festnummer ihrer «Bas1er

Zeitschrift» vereinigen zu können, und schließt sich den Gratulanten aus

dem Freundes- und Schülerkreis an, indem sie dem verdienten Forscher

und Dozenten zu seinem Ehrentag herzliche Glückwünsche entbietet.

Im Namen der Historischen und Antiquarischen Gesellschaft zu Basel

Dr. Peter Burckhardt Dr. Max Burckhardt

d. Zt. Vorsteher Redaktor der Basler Zeitschrift
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